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93üdjerbefJ)re<fjitngeit.

©djntib, SOI., unb ©predfer, g., 3ur @efd)id)te ber igepenbcrfotgungen in
©raubünben (©AI, au§ gatjreSBer. b. §ift.«Stnt. @ef. bon ©rauBünben).
©ßur. 1919. 180 ©. 8,J.

Sic IßuBtifation ergänzt unb bcrmeßrt bie §epenprogeßtiteratur bcr

©djweig in willtommcner Söcife unb ift gleidt)gcitig reidj an ©toff au§ bcnt

Stapitct bc§ SMtSglauBenS früherer gatjrtjunöerte. Ser auf ©. 5 gitterten
gebrudten Literatur Wäre nod) fotgenbe bcutfrtjnjeigerifcfie Beigufügcn : 3oß. Sfteßer,
Sa§ öepenmefen, in Xtjurg. S3eitr. 16, 17 unb bcS Untergeid)ncten liugenter
Sitten gum §cjen» unb QnuBerwefen, in SIrd). f. iBotfôtbe. 3, 22 ff. 81 ff.
189 ff. 291 ff. gerner enthalten §anfen§ Quellen unb Itntcrfucßungen gur
©efd). bc§ ^ejenwaßnS (33onn 1901) unb SoIbatWöeppcS ©efd). b. foejen-
progeffe biet ro eig er if cl) eS. ®.

Sa&reêberidjt über baô Saljr 1919.

9iamen§ unb im Stuftrage be§ SBorftanbeS Beetire id) mid), üBer bie im
83erid)t§jai)re 1919 ausgeführten ©efdjaftc bie folgenben SJÎitteitungen gu madjen;

1. SRitgtieberftanö. Sie 3af|I ber SRitgtieber Belief fteC) am 31. Sc»

gcntBcr 1918 auf 825 (8 ©tfrcmnitgliebcr, 3 torrefponbierenbe S.Ritglieber unb
811 orbentlidfe SJiitglieber). Stm 31. SegcntBer 1919 Betrug bie äftitgliebcrjat)!
nur nod) 753 (10 Spreu- unb torrefponbierenbe SJiitgtiebcr, 743 orbentfid)e
SRitgtieber). ©§ ift nlfo teiber ein Siüctgang in bcr SRitgliebcrgapt gu ber-
geidfnen unb bringenb gu Çoffen, baß burd) bie Schaffung neuer ©ettionen
btefer SluSfatt wieber eingeholt wirb.

2. SSorftanb unb StuSfdfuß. Qn ben SSorftanb würben gewaptt bie

§errcn S|3rof. Dr. g. ©petfer, SBafel unb Dr. med. ©. SSetjrli, fjürid). Über

feine Stouftituierung würbe in ©djmetger SMfSfunbe 10, 17 Berichtet. Ser
StuSfdfuß würbe um bie Herren Staatsrat Surgener, ©itten, StaatSardfiBar
Dr. 8Î. Surrer, ©tan§, Somtferr Srnefcp, ©itten, unb Dr. SMUer, 23cromünfier,
erweitert.

3. 3aßre§Beitrag unb 2t6o intentent beS StrdfibS mußten teiber

erpöpt werben, ba bie Sruct» unb ißapierfoften gewaltig angeftiegen finb. Sic
Srpopung barf aber gegenüber berjenigen anberer ©cfetlfdfaftcn eine Befcpeibene

genannt werben. SSergt. ©cpweiger SBottStunbe 9, 48 uttb 10, 17.

4. ©ettionen. Sie ©ettionen paBcn auet) im Berftoffenen gapre eine

rege Sätigteit entwictett unb in gaplreicpen ©ipungen BoltSfunblicße gragen
Bepanbelt. ÜBer ipre wertootle StrBeit Bergt. ©cpweiger StotÖfunbe 9, 73 f.
unb 10,18.

5. ißubtitationen. 33ont „StrdfiB" erjepien bie gmeitc pätfte beS 22.

S3anbcS (peft 3 unb 4), 8 Sruc£6ogen umfaffenb, mit 3 Safein unb 15 gttu»
ftrationen im Sept, Bout Sorrefponbengbtatt „©cpweiger 83ottStunbe" gapr-
gang 9 mit l3/r SructBogen.

83on ben „©cEjriftcn" erfepien anfangs 1919 83b. XV, entpaltenb S. g.
Änudfet, Sic Umwanbtung itt Jtutt, SRagic unb OiedftSBraucp (VIII u. 116 ©.)

6. SBotlStieberfammtungen. ÜBer bte Beibcn ©ammtungen ber

bcutfdfen unb ber welfcpcn Sdfmeig teilen unS bie Betreffenbcn 83ericf)terftattcr
folgenbeS mit:
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Bücherbesprechungen.
Schmid, M., und Sprecher, F., Zur Geschichte der Hexcnvcrfolgungen in

Graubünden (S.-A, aus Jahresber, d. Hist.-Ant. Ges. von Graubünden).
Ehur. ISIS. 18» S. 81

Die Publikation ergänzt und vermehrt die Hexenprozcßliteratur der

Schweiz in willkommener Weise und ist gleichzeitig reich an Stoss aus dem

Kapitel des Volksglaubens früherer Jahrhundertc. Der auf S. S zitierten
gedruckten Literatur wäre noch folgende deutsehweizerische beizufügen:Joh. Meyer,
Das Hexenwescn, in Thurg. Beitr. 16, 17 und des Unterzeichneten Luzerner
Akten zum Hexen- und Zauberwesen, in Arch. f. Volkskde. 3, 23 ff. 81 ff.
18S ff. 3S1 ff. Ferner enthalten Hansens Quellen und Untersuchungen zur
Gesch. des Hexenwahus (Bonn 1S01) und Svldan-Heppes Gesch. d. Hexen-
Prozesse viel Schweizerisches. E. H.-K.

Jahresbericht über das Jahr 1S19.

Namens und im Auftrage des Vorstandes beehre ich mich, über die im
Berichtsjahre ISIS ausgeführten Geschäfte die folgenden Mitteilungen zu machen:

1. Mitgliederstand. Die Zahl der Mitglieder belief sich am 31.

Dezember 1918 auf 833 (8 Ehrenmitglieder, 3 korrespondierende Mitglieder und
811 ordentliche Mitglieder). Am 31. Dezember ISIS betrug die Mitgliederzahl
nur noch 733 (10 Ehren- und korrespondierende Mitglieder, 743 ordentliche
Mitglieder). Es ist also leider ein Rückgang in der Mitglicderzahl zu
verzeichnen und dringend zu hoffen, daß durch die Schaffung neuer Sektionen
dieser Ausfall wieder eingeholt wird.

3. Vorstand und Ausschuß. In den Vorstand wurden gewählt die

Herren Prof. Dr. F. Speiser, Basel und Ilr. mock. G. Wehrli, Zürich. Über

seine Konstituierung wurde in Schweizer Volkskunde 1», 17 berichtet. Der
Ausschuß wurde um die Herren Staatsrat Burgener, Sitten, Staatsarchivar
Or. R. Durrer, Staus, Domherr Jmesch, Sitten, und Dr. Müller, Bcromünster,
erweitert.

3. Jahresbeitrag und Abonnement des Archivs mußten leider

erhöht werden, da die Druck- und Papierkosten gewaltig angestiegen sind. Die
Erhöhung darf aber gegenüber derjenigen anderer Gesellschaften eine bescheidene

genannt werden. Vergl. Schweizer Volkskunde 9, 48 und 1», 17.

4. Sektionen. Die Sektionen haben auch im verflossenen Jahre eine

rege Tätigkeit entwickelt und in zahlreichen Sitzungen volkskundliche Fragen
behandelt, liber ihre wertvolle Arbeit vergl. Schweizer Volkskunde S, 73 f,
und 10,18.

5. Publikationen. Vom „Archiv" erschien die zweite Hälfte des 33.

Bandes (Heft 3 und 4), 8 Druckbogen umfassend, mit 3 Tafeln und 13

Illustrationen im Text, vom Korrespondenzblatt „Schweizer Volkskunde" Jahrgang

S mit l^st Druckbogen.
Von den „Schriften" erschien anfangs 1919 Bd. XV, enthaltend E. F.

Knuchel, Die Umwandlung in Kult, Magie und Rechtsbrauch (VIII u. 116 S.)
6. Volksliedersammlungen. Über die beiden Sammlungen der

deutschen und der welschen Schweiz teilen uns die betreffenden Berichterstatter
folgendes mit:
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Sab beutfeß feßtoeigerifcße SMfbtieberarcßib gäljlt nunmehr etwa
19000 regiftrterte urtb tatalogificrte Hummern, ilnferc Hauptarbeit beftanb
im S3erießtbjaßrc iit ber gortfußrung beb Statatogb mtb ber Stbfcßrift con ßanb«
fdjriftticficn urtb gebrueften fc£)>ucigerifrljert Steberfammlungen. Unter ben c\y
gerpierten Sructfcßriftcn nennen mir bie neueren 33ünbe unfereb Slrcßibb, fomie
Slubgüge aub St. Seiterb Söürterbucß ber 93abter SJtunbart; eine größere
ßanbfcßriftticße Sammlung aub S3afettanb überließ unê Herr Dr. SÎ. Steinte,
S3a[e£ freunbtieß gur H'opte.

SBertbottc ©ingaben ltnb größere Seiträge Cerbanten mir ferner ben

Herren St. Settling, Strcßtbar, ©eßtoßg; St. ©betmann, Seßrer, ©BnaHIappel;
Dr. med. ganfßaufcr, Surgborf; Dr. ph.il. Gc. ©eßter, Qüricß; 9t. SOtartPSBeßren,

Serrer, Sern; @. SDteier, Seßrer, gonen; Spitalpfarrer g. SJtüKcr, SUtborf;
SfJrof. Dr. it Sief, Safet; Sßrof. Dr. §. ©tiefetberger, Sern; St.Qfcßoftc, Ingenieur,
©ontenfeßmpt.

gn ben Sommerferien geießnetett grt. Dr. ©tara ©toetmeßer unb bie

Sericßterftatteritt im Qcrmattertate Sejte unb SDtelobien auf unb fanben innert
14 Sagen, befonberb iit 9tanba, ben Befriebigenben ©rtrag Con ca. 110 Siebern.

Sie Setretärin beb SMtbtiebarcßiüb Dr. St. ©toeettin.
SSotlb tieberfammtung ber frangüfifeßen ©eßtoeig. Sa fieß bie

bon Herrn Dr. 9t off at im Stuftrag ber öSefettjcßaft gefammetten Sltateriaticn
immer noeß in ben Hönben feiner SSitme befinben, tonnte aueß im S3ericßtb»

jaßr meber bie ©anratet» noeß bie tfSubtifationStcitigfcit fortgefegt merben.
©erne ergreifen mir ßier bie ©etegenßeit, Herrn Sfunbebrat ©ßuarb unb

Herrn Stcgierungbpräfibenten Subuib in Saufanne unfern berbinbticßften
San! aubgufpreeßen für ißre freitnblicßcn Sfemüßungcn um unfere ©aeße.

SSir ßoffen in Söcilbe meiter über ben ©tanb ber Singe Bericßten gu
tonnen unb ber Bcrecßtigten gorberung ber frangöfifeßen Scßmeig naeß gort»
feßung ber Sßublilationcn unferer SJotfbtiebermateriatien gu genügen.

©. H°îîulaun*ftr'at)er.
7. Über bie bottbrnebiginifeße Sammlung berießtet unb beren

Seiter: Hcrr me(4 ©• St. SSeßrli, Qüricß, baß fie im S3ericßtbjaßre Icibcr

nur gang unroefenttieß nermeßrt merben tonnte.
8. gübifrße Stotfbfunbe. gut Stuftrage beb Sîomitceb unb beb Str»

bcitbaubfcßußeb für fübifeße Stoltbtunbe ßat Herr Dr. gntmanuel Dtfcßmanger
Beträcßttirßcb SDtatcriat aub ber jübifeßen SSottbüberticferung gefammelt unb
faeßtieß georbnet. Sttb fcßönfte grueßt feineb raftlofen gteiffeb ift im grüßjaßr 1920

in unfernt Vertage erfeßienen: „Ütofintcß mit SRattblen. Stub ber [jibbifeßen]
Sottbtiteratur ber Dfijuben. ©eßmänte, ©rgnßlungen, SSotïblicber unb 9tätfel"
299 Seiten, bureß unfere SJtitgtieber gum Sorgugbpreib bon gr. 15.— bei ber

©cfcßäftbftette unferer ©efctlfcßaft gu begießen.

Qu unferem tebßaftcn SBcbauern ßat Herr Dr. Dtjcßmangcr im Stpril
biejeb gaßreb bie ©cßroeig bertaffen, mit einem eßrenbollen Stufe alb Seßrer
ber ßebratfeßen ©pratßc unb Siteratur an ber jübifeßen ©cßutc in .©apftabt gu

folgen, unb fo tonnte feit feinem SSeggang bie ©ammeiarbeit nur in be»

feßränftent SJtaße meitergefüßrt merben. Saut feinem SSericßt an ben Strbeitb»

aubfeßuß, battert Com 20. ganuar 1920, finb fotgenbe Strbeiten borgenommen
unb erlebigt morben :

1. Sie Sammlung Bon Stnet boten, SJtörcßen unb Solfbltebern
mürbe fortgefegt.
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Das deutsch-schweizerische Volksliederarchiv zählt nunmehr etwa
190VV registrierte und katalogisierte Nummern. Unsere Hauptarbeit bestand
im Berichtsjahre in der Fortführung des Katalogs und der Abschrift von
handschriftlichen und gedruckten schweizerischen Liedcrsammlungen. Unter den

exzerpierten Druckschriften nennen wir die neueren Bände unseres Archivs, sowie

Auszüge aus G, A. Seilers Wörterbuch der Basler Mundart; eine größere
handschriftliche Sammlung aus Baselland überließ uns Herr Or. K. Reinle,
Basel freundlich zur Kopie.

Wertvolle Eingaben und größere Beiträge verdanken wir ferner den

Herren A. Dettling, Archivar, Schwyz; A. Edelmann, Lehrer, Ebnat-Kappel;
vr. weck. Funkhäuser, Burgdorf; Or. MI. E. GeZler, Zürich; R. Marti-Wehren,
Lehrer, Bern; S. Meier, Lehrer, Ionen-, Spitalpfarrer I. Müller, Altdorf:
Prof. Or. K. Nef, Basel; Prof. Or. H. Stickelbcrger, Bern; R. Zschokkc, Ingenieur,
Gontenschwyl.

In den Sommerferien zeichneten Frl. Or. Clara Stockmeyer und die

Berichterstatterin im Zcrmattertale Texte und Melodien auf und fanden innert
11 Tagen, besonders in Randa, den befriedigenden Ertrag von ca. 11I> Liedern.

Die Sekretärin des Volksliedarchivs Or. A. Stoecklin.

Volks liedersammlung der französischen Schweiz. Da sich die

von Herrn Or. Rossat im Auftrag der Gesellschaft gesammelten Materialien
immer noch in den Händen seiner Witwe befinden, konnte auch im Berichtsjahr

weder die Sammet- noch die Publikationstätigkeit fortgesetzt werden.
Gerne ergreifen wir hier die Gelegenheit, Herrn Bundesrat Chuard und

Herrn Regierungspräsidenten Dubuis in Lausanne unsern verbindlichsten
Dank auSzusprechen für ihre freundlichen Bemühungen um unsere Sache.

Wir hoffen in Bälde weiter über den Stand der Dinge berichten zu
können und der berechtigten Forderung der französischen Schweiz nach
Fortsetzung der Publikationen unserer Volksliedcrmaterialien zu genügen.

E. Hvffmanii-Krayer.
7. Über die volksmedizinische Sammlung berichtet uns deren

Leiter: Herr Or. weck. G. A. Wehrli, Zürich, daß sie im Berichtsjahre leider

nur ganz unwesentlich vermehrt werden konnte.
8. Jüdische Volkskunde. Im Auftrage des Komitees und des Ar-

beitsausschußes für jüdische Volkskunde hat Herr Or. Jmmanuel Ol schwang er
beträchtliches Material aus der jüdischen Bolksübcrlieferung gesammelt und
sachlich geordnet. Als schönste Frucht seines rastlosen Fleisses ist im Frühjahr 192g

in unserm Verlage erschienen: „Rosinkeß mit Mau dlen. Aus der sjiddischcns

Volksliteratur der Ostjuden. Schwanke, Erzählungen, Volkslieder und Rätsel"
299 Seiten, durch unsere Mitglieder zum Vorzugspreis von Fr. 1o.— bei der

Geschäftsstelle unserer Gesellschaft zu beziehen.

Zu unserem lebhaften Bedauern hat Herr Or. Olschwanger im April
dieses Jahres die Schweiz verlassen, um einem ehrenvollen Rufe als Lehrer
der hebräischen Sprache und Literatur an der jüdischen Schule in Kapstadt zu
folgen, und so konnte seit seinem Weggang die Sammelarbeit nur in
beschränktem Maße weitergeführt werden. Laut seinem Bericht an den

Arbeitsausschuß, datiert vom 20. Januar 192V, sind folgende Arbeiten vorgenommen
und erledigt worden:

1. Die Sammlung von Anek doten, Märchen und Volksliedern
wurde sortgesetzt.
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2. ®er größte ®eil ber Bon grau Dr. Bocfer in 93cm gelungenen 5îo I ï§=

lieber tourbe fopiert, faie SJicIobtcn teilroeife bon §errn Dr. SB. SKerian in
93afct aufgenommen, beffen müßcbotler Strbeit mir Befonberen ®anf fcßulbcn.

3. ®S mürbe ein SBörterbergetcßniS beS Qübifcß»®eutfcßen gufammem
geftetit, baS betn S3urf)e „fRoftitfcß mit SDtanbetn" beigegeben rnurbc.

4. SBäßrenb einiger SOÎonnte mibmete icß ntieß ber e t ä [ i f cß « j ü b i=

feßen SBoIfSfunbc (Stnefbcten, 53oIf§[icfaer, ©itten unb S3räucßc).
5. Sin §anb ber Bon ntir gefnmnteltcn ©rgüßtungen, fomie art §anb

ber SBerfe bon 3Keßer»9Boog („ber Btinbc SOÎetjer"), biejeßr feßroer aufzutreiben
maren, habe itfj ein SBörtcrbcrgeicß ni S beS @lfaffifd)-Qübifcßen git=

fammengeftedt.
6. SluS beit SBerfen beS SJtet)cr=2Boog ßaBe icfj bic bort angeführten

©pricljroörter unb ©pruchreimc gefammett. gebocf) ift biefe Sammlung
nic£|t Bollftänbig.

7. .gct) manbte nun meine Slufmcrfjamfeit ber fdjtt)cijcr»iübifdjen
SSotfSfunbe gu. Su ißrer ©rforfeßung begab ich onich 5« einem groetetnhalb=

toöchentlicßen Stufenthalt nach Hengnau rtttb ©nbtngen.
Qu Sengnau mar ntir §err ©a((ß (Guggenheim fetjr behilflich-

Qcß hebe bie SIrcßibc ber (Gemeiitbe burchftubiert unb etjarafteriftifeße StuSgüge

auS ben mit jübifchen 93ucßftaben gefchriebenen SßrototoIIen gemacht.
S3ei ben ©tnrooßnern beS ®orfeS unb ben Qnfaßen beS StltcrSafgtS habe

ich Berfcl}iebcne S3 r ci it c£) e unb 3Î e b e n S a r t e n toie aueß einige Stnef»
boten aufgenommen.

Qn ©nbingen, mo baS ^ntereffc fchmächer ift, ßabe ich ban£ ber

guborfommenheit eine? öerrn Söotlag einige fefjr intereffantc alte SSotfS»
lieber aufgenommen, bie teils jübifeße S3ariationen fcf)tucigerifc£)er 53olEStieber

(„Dteitc, reite, 3tößeK"), teils originell fchroeigcr»jübifch ftnb.
®ie SJtelobicn btefer Bieber, bie fonft ficher öergeffen mürben, hat §err

Kantor ©cßnißer in Snbingen aufgenommen.
8. ©in flehte» 33crgetcßniS f ch m c i g c r j ü b i f eh e r ©pricßroürter unb

DtebenSarten, rote auch em fteineS S3o£abutar mürbe gufammengefteHt.
9. ®cr prächtige Qrtcbßof gtoifcEjeit Bengttau unb ©nbittgen bietet

mehr futturhifiorifcßeS atS BolfSfunblicßeS Qnterefje. ©intge BolfSfunbltcß in»

tereffante Qnfcßriften rtnb tBerjterungen habe ich aufgenommen.
10. ©in alte?, fpraeßtieß intereffantc» Scßulbbuch ber ©emeinbe

Bcngnatt habe ich unferer jübifchen S3otfSfunbebibtiothe£ übergeben. ©S märe

nötig, baS Söucf) Boltftänbig gu entgiffern unb gu tranSffribieren.
11. S3on Stuffähen über jübifche SSolfSfunbe mürben geliefert:

a) ©ine Stbhanbtung über ©ntfteßung unb SBefen bc» Bag»33eomet QefteS.
b) ©in Stbhanbtung über baS SJtotib bcS Streites ntit (Gott.

12. Qür baS SDtufeum für S3ö(fcrfttnbc tn Safe! mürben einige (Gegen»

ftänbe geliefert.
13. ©in 3 et t elf at a t o g mürbe angelegt. Qm gangen umfaßt ber

Katalog bis jeßt etroa 1200 Qcttel. g-olgenbe Qeitfcßriften fittb ejegerpiert
morben: a) SRitteilungen ber (Gefeüfcßaft für jübifeße SotfSfunbe (meßt Bot©

ftänbig), b) Oft itnb SBeft, c) ®er Quöe, d) ®ie SBett, e) Sja'olam (eine Stummer).
®er Katalog enthält folgettbe Stbtcitungen : A. ©praeße (mit Stngabe

ber originellen SBelcgc), B. Stamcnfunbe, C. S3otfSlicb, D. ©age uitb SKärcßen,

E. ©prießmort, F. SMfSgtaube, G. S3otfSbrauch, H. ©efcßtcßtltcßcS (über @e»
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2. Dcr größte Teil der von Frau Dr, Locker in Bern gesungenen
Volkslieder wurde kopiert, die Melodien teilweise von Herrn Dr, W, Merian in
Basel aufgenommen, dessen mühevoller Arbeit wir besonderen Dank schulden,

3, Es wurde ein Wörterverzeichnis des Jüdisch-Deutschen zusammengestellt,

das dem Buche „Rosinkeß mit Mandeln" beigcgeben wurde.
Während einiger Monate widmete ich mich der e ls ä s s i s ch - j ü d i-

schen Volkskunde (Anekdoten, Volkslieder, Sitten und Bräuche),
ö, An Hand der von mir gesammelten Erzählungen, sowie an Hand

der Werke von Meyer-Woog („der blinde Meyer"), die sehr schwer aufzutreiben
waren, habe ich ein Wörterverzeichnis des Elsässisch-Jüdischen
zusammengestellt,

6, Aus den Werken des Meyer-Woog habe ich die dort angeführten
Sprichwörter und Spruchreiine gesammelt. Jedoch ist diese Sammlung
nicht vollständig,

7, Ich wandte nun meine Aufmerksamkeit dcr schweizer-jüdischen
Volkskunde zu. Zu ihrer Erforschung begab ich mich zu einem zweieinhalb-
wöchentlichen Aufenthalt nach Lengnau und Endingen,

In Lengnau war mir Herr Sally Guggenheim sehr behilflich.
Ich habe die Archive der Gemeinde dnrchstndiert und charakteristische Auszüge
aus den mit jüdischen Buchstaben geschriebenen Protokollen gemacht.

Bei den Einwohnern des Dorfes und den Jnsaßen des Altersasyls habe
ich verschiedene Bräuche und Redensarten, wie auch einige
Anekdoten aufgenommen.

In Endingcn, wo das Interesse schwächer ist, habe ich dank dcr

Zuvorkommenheit eines Herrn Bollag einige sehr interessante alte Volkslieder

aufgenommen, die teils jüdische Variationen schweizerischer Volkslieder
(„Reite, reite, Rößelö"), teils originell schweizer-jüdisch sind.

Die Melodien dieser Lieder, die sonst sicher vergessen würden, hat Herr
Kantor Schnitzer in Endingen aufgenommen,

8, Ein kleines Verzeichnis schweizer-jüdischer Sprichwörter und

Redensarten, wie auch ein kleines Vokabular wurde zusammengestellt,
9, Dcr prächtige Friedhof zwischen Lengnau und Endingen bietet

mehr kulturhistorisches als volksknndliches Interesse, Einige volkskundlich
interessante Inschriften und Verzierungen habe ich aufgenommen,

15, Ein altes, sprachlich interessantes Schnldbuch dcr Gemeinde

Lengnau habe ich unserer jüdischen Volkskundebibliothck übergeben. Es wäre
nötig, das Buch vollständig zu entziffern und zu transskribieren,

11, Bon Aufsätzen über jüdische Volkskunde wurden geliefert:
s.) Eine Abhandlung über Entstehung und Wesen des Lag-Beomer-Festes.
b) Ein Abhandlung über das Motiv des Streites mit Gott,

12, Für das Museum für Völkerkunde in Basel wurden einige Gegenstünde

geliefert,
13, Ein Zettelkatalog wurde angelegt. Im ganzen umfaßt der

Katalog bis jetzt etwa 12tll> Zettel, Folgende Zeitschriften sind exzerpiert
worden: a) Mitteilungen der Gesellschaft für jüdische Volkskunde (nicht
vollständig), b) Ost und West, e) Der Jude, cl) Die Welt, e) Ha'olam (eine Nummer),

Der Katalog enthält folgende Abteilungen: .1, Sprache (mit Angabe
der originellen Belege), L, Namenkunde, 5, Volkslied, I), Sage und Märchen,
1Z, Sprichwort, Volksglaube, Ll, Bolksbrauch, H, Geschichtliches (über Ge-
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fcpicptc jübtfcE)er ©cmcinbett unb ©ieblungen), 1.ïdograppic (£eBeit§6efcprei6imgett
Bon Sßortberprcbigern, S8ol(§fctngern x), Ii. SMfêlitcratur (bolfstümlidje SBerfc

gelehrter SJerfaffer), L. 2tere in Sage, Sieb itnb Spricpwort, M. Stübte unb
Sauber in Sage, Sieb unb ©priepmort, N. SBiBlifcpe, piftorifepe unb Sagen»
geftalten in Sage, Sieb unb ©prieproort, 0. SDÎotibe ber Slnefboten unb (SpricE)=

Wörter, P. QauBcrinottbe, R. ft'unft, S. 9)iufi( (SOÎelobiett ber SSoIfôtiebcr), T. Qïïu»

ftrationen (Stngafic ber ©teilen, Wo bolfätümlicEje Qfluftrationcn zu ftttben fittb).
geber SlBteilurtg ift ein BiBliograppifcper Qettelfatalog BeigcgcBeit.

* *

Sämtliclje in biefem 33ericpt Beftrtblicpctt Sammlungen Befinben ftep in
unferm StrcpiB für jübifrpe SSoIfêïunbe.

Slujjerbem ift eine (leine 58iB(iotpe£ angelegt toorben mit 3ßer£eu

jitr iübifr£)cn Solfölunbc.
©in ait§füpr(tcpcr g r a g e B o g e n mit SJtufterBeifpielcn ift gebrudt

worbett uitb liegt öcrfanbfiereit.
Siefe rege 2ätig£eit wäre un§ jeboep itic£)t möglich geworben opne bie

aufnpfcrnbe unb ftetS Bereite finanzielle SJtitpilfc unfereê SafficrS, ôerrn
^acqueg 5Dtar£, bent mir aitclj att biefer Stelle unfern Wärmften ®an£

auëfprecpcn. Stögen nun auep bie Weiteren Streife ber f cp m e i g e r i f cl) e n

3 11 b e n p e i t unfere iöcftreBungen unterftü|en" unb baburcp ben oft gepörten
SSortourf entträften, bafj bag Qrttereffc an ber ©efepiepte unb Kultur bc§

eigenen 3JoIfe§ mangle. ifSrof. Dr. @. §offntann=Sraper.
9. Stuf Anregung bc3 »erat Dr. io. ScpwaB tourbe eine neue Befonbere

SlBtciluitg ber ©efctlfcpaft gefdjaffeit, bie fiel) fpegicll mit §au§forfcpung gu

fiefepäftigen pat. ®ie Qapre§berfamm£ung 1920 wirb über bie Statuten biefer

SIBtcilung ju Beraten paBen. ®urtp bie ©rünbttng biefer Abteilung ipauê»

forfepung ift ein fepon längft gepegter ißlan ber ©efeüfcpaft in ©rfülluttg ge»

gangen unb mir poffen, bafj bie 2ätigfeit ber SlBteilung eine reept fruept»

Brittgenbe fein Wirb.
10. -Qur ©eroinnung welfcper StitarBeiter für Slrcpiü unb torrefponbeuz»

Blatt foil im gapre 1920 ein SßreigauSfcpreiBcrt öeranftaltet Werben, fo
Wie e§ jepon einmal im gapre 1900 (f. „älrcpib" 2, 253) mit grofjem ©rfolg
gemaept würbe.

2er StpretBer:
Dr. $antt£ ©ädjtolö.

Rapport sur la marche de la Société pendant l'année 1919.

Chargé par le Comité de vous présenter un rapport sur l'exercice 1919,

je me permets de vous faire les communications suivantes:
I. Hole des membres. Le nombre des membres ascendait, au 31 Décembre

1918 à 825 (8 membres honoraires, 3 membres correspondants et 811 membres

ordinaires). Au 31 Décembre 1919 notre effectif est descendu à 753 membres

(10 membres honoraires et correspondants et 713 membres ordinaires). Nous

avons donc, malheureusement, à constater une diminution dans le nombre des

membres et nous espérons vivement que, par la fondation de nouvelles sections,
nous pourrons récupérer ce que nous avons perdu.
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schichte jüdischer Gemeinden und Siedlungen), I, Biographie (Lebensbeschreibungen
von Wanderpredigern, Volkssängern?c.), X, Volksliteratur (volkstümliche Werke

gelehrter Verfasser>, X. Tiere in Sage, Lied und Sprichwort, 31. Städte und
Länder in Sage, Lied und Sprichwort, X, Biblische, historische und
Sagengestalten in Sage, Lied und Sprichwort, O, Motive der Anekdoten und
Sprichwörter, Zaubermotwe, II Kunst, 8. Musik (Melodien der Volkslieder), D.

Illustrationen (Angabc der Stellen, wo volkstümliche Illustrationen zu finden sind>.

Jeder Abteilung ist ein bibliographischer Zettelkatalog beigegcben,

^
-st

Sämtliche in diesem Bericht befindlichen Sammlungen befinden sich in
unserm Archiv für jüdische Volkskunde.

Außerdem ist eine kleine Bibliothek angelegt worden mit Werken

zur jüdischen Volkskunde.

Ein ausführlicher Fragebogen mit Musterbeispielen ist gedruckt
worden und liegt versandbereit.

Diese rege Tätigkeit wäre uns jedoch nicht möglich geworden ohne die

aufopfernde und stets bereite finanzielle Mithilfe unseres Kassiers, Herrn
Jacques Marx, dem wir auch an dieser Stelle unsern wärmsten Dank

aussprechen. Mögen nun auch die weiteren Kreise der s ch w e i z e r i s ch e n

In den heit unsere Bestrebungen unterstützen' und dadurch den oft gehörten
Borwurs entkräften, daß das Interesse an der Geschichte und Kultur des

eigenen Volkes mangle. Prof. Hr. E. Hoffmann-Krayer.
g. Auf Anregung des Herrn Or. H. Schwab wurde eine neue besondere

Abteilung der Gesellschaft geschaffen, die sich speziell mit Hausforschnng zu

beschäftigen hat. Die Jahresversammlung 132V wird über die Statuten dieser

Abteilung zu beraten haben. Durch die Gründung dieser Abteilung
Hausforschung ist ein schon längst gehegter Plan der Gesellschaft in Erfüllung
gegangen und wir hoffen, daß die Tätigkeit der Abteilung eine recht
fruchtbringende sein wird.

13. Zur Gewinnung welscher Mitarbeiter für Archiv und Korrespondenz-
blntt soll im Jahre 1S2V ein Prcisausschreibcn veranstaltet werden, so

wie es schon einmal im Jahre 1930 (s. „Archiv" 2, 253) mit großem Erfolg
gemacht wurde.

Der Schreiber:
Or. Hanns Dächtold.

stapport sur lu marelle cie la Société pendant l'snnêe 1919.

LbargV par le Lonnte de vous présenter un rapport sur l'exereiee 1913,

je ms permets às vous taire les communications suivantes:
I. Wie Äes msinbrez. l-e nombre ckss membres aseendait, au 31 Décembre

1913 à 825 (8 membres bonoràes, 3 membres correspondants et 311 membres

ordinaires). Xu 31 Décembre 1919 notre etkeettk est descendu à 753 membres

(13 membres bonorairss et oorrespouànts st 713 membres ordinaires). Xous
avons donc, malbeureusemeut, à constater une diminution dans le nombre des

membres et nous espérons vivement gus, par la tonàtion do nouvelles sections,
nous pourrons récupérer ce que nous avons perdu.
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II. Comité et Conseil. Ont été élus membres du Comité : M. le Prof.
F. Speiser, Bâle et M. le Dr. 6. Wehrli, Zurich. La constitution du Comité
a fait l'objet d'une communication dans le Bulletin 10. 17. Ont été appelés
à faire partie du Conseil: M. le Conseiller d'Etat Burgener, Sion; M. le Dr.
R. Dürrer, archiviste d'état, Stans; M. le chanoine Imetsch, Sion et M. le
Dr. Müller, Beromünster.

III. Cotisations, prix d'abonnement aux Archives. Les cotisations et le

prix d'abonnement aux Archives ont malheureusement dû être augmentés en
raison de l'énorme élévation du prix du papier et des frais d'imprimerie-
Toutefois cette augmentation est modeste en regard de celle qu'ont subie les

publications d'autres sociétés. (Voyez Bulletiu 9, 48 et 10, 17.)

IV. Sections. Les sections ont déployé pendant cet exercice une grande
activité en traitant dans maintes séances de diverses questions relatives aux
traditions populaires (voyez Bulletin 9, 73 et 10, 18).

V. Publications. Il a paru pendant cette année: 1" la 2e partie du
22" volume des Archives (Livraisons 3 et 4) comprenant 8 feuilles d'imprimerie,
avec 3 planches et 15 illustrations dans le texte; 2° le volume 9 du Bulletin,
avec 43/i feuilles d'imprimerie. 3° le volume XV des „Publications". Ce

volume, paru au début de l'année, comprend le travail de C. F. Knuchel: Die
Umwandlung in Kult, Magie und Rechtsbräuche (VIII et 116 pages).

VI. Collections de chansons populaires Le rapporteur de la Commission

pour les chants populaires de la Suisse allemande communique ce qui suit :

Les archives des chansons populaires de la Suisse allemande contiennent
actuellement 19 000 numéros enregistrés et catalogués. Notre travail principal
a consisté cette année à continuer le catalogue et à copier des collections de

chansons suisses, soit manuscrites, soit déjà imprimées. Parmi ces dernières,
mentionnons les récents volumes de nos Archives puis des extraits du volume
de Cl. A. Seiler; Wörterbuch der Basler Mundart. M. le Dr. K. Heinle a bien
voulu nous confier, pour copie, une grande collection manuscrite de chants

provenant de Bâle-Campagne. Nous devons encore de précieux envois et des

contributions importantes aux personnes suivantes: MM. A. Dettling, archiviste,
Schwytz; A. Edelmann, instituteur, Ebnat-Kappel; Dr. Frankhauser, Berthoud;
Dr. E. Gessler, Zurich; 14. Marti-Wehren, instituteur, Berne; S. Meier, instituteur,

Jonen; J. Müller, chapelain de l'hôpital, Altdorf; Prof. Dr. K. Nef, Bâle;
Prof. Dr. H. Stickelberger, Berne; R. Zschokke, ingénieur, Gontenschwyl.

Pendant les vacances d'été Mlle C. Stockmayer et la soussignée ont

parcouru la vallée de Zermatt et noté des textes et mélodies populaires. Le
résultat a été satisfaisant, particulièrement à Rauda. Environ 110 chansons

ont été notées pendant ces 15 jours. La secrétaire Melle A. Stoecklin.

Suisse Romande. Etant donné que les matériaux récoltés par feu le
Dr. Rossat pour le compte de la Société sont toujours entre les mains de sa

veuve, il n'a pas été possible d'en continuer la publication ni d'entreporendre
de nouvelles recherches. Nous tenons à exprimer ici nos remerciements à

M. le Conseiller fédéral Chuard ainsi qu'à M. Dubais, président du Conseil

d'Etat du canton de Vaud qui ont bien voulu nous seconder dans nos démarches.
Nous espérons être bientôt en mesure de donner des renseignements
complémentaires à ce sujet et de continuer la publication des matériaux que la
Suisse Romande est en droit d'attendre de notre part.

E. Hoffmann-Krayer.
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II. O'omdc st Ocm.zed. Ont êtê sins membres du Oomitê: N. le Lrof.
II Geisel', Laie et AI. le Or. O. Webrli, Xurlcb. Oa eonstitntion du Oomitê
g. kait l'objet d'uue coinmuincation dans Is Bulletin ID. 17. Ont êtê appelés
à faire psrtis à OonssII: N. Is Oonseiiler à'Lwt Lurgensr, Lion; Al. Is Or.
R. Ourrsr, arebivists d'état, Ftans; N. Is ebanoine Imetscb, Lion st AI. Is
Or. AInIlsr, Leromnnster.

III. <?oàà«.§, ^rà d'«bo«»smemt «n« Nre/»ivs«. Oss cotisations et le

prix d'abonnement aux rlrcluves ont malbeursnsement dû être augmentes su
raison de l'onorme élévation tin prix du papier st des Irais d'imprimerie.
Ooutskois ostts augmentation est modeste sn regard cls sells pu'ont snliie les

publications d'antres sociétés. (Vovs^ Bulletin 9, 43 et 19, 17.)

IV. F'ecd'oma. Oes gestions ont dêploz-ê pendant est exercise une grands
activité s» traitant clans inaintes seances de diverses «questions relatives aux
traditions populaires jvopsx IZniletin 9, 73 et 10, 13).

V. 7VMieà'o»s. II a paru pendant cette annêe: 1" la 2° partie cln

W" volume clés Xrebives (Livraisons 3 et 4) comprenant 8 feuilles d'imprimerie,
avec 3 planolrss et 15 illustrations clans le texte; 2" le volume 9 clu Bulletin,
avec 4^/r feuilles d'imprimerie. -O le volume XV des „Rublications". Os

volume, paru au clêbut cle l'annse, comprend le travail cle O. O. Xnuebel: Oie

Omcvancllung in Ivult, Alagis nncl Rscbtsbräuebe (VIII et 116 pages).

VI. Ooi/set/on.s Äs Os rapporteur (le la Oommission

pour les cirants populaires cle la Fuisse allemande eonrmunicpre es cpui suit:
Oes arelrives cles elrausons populaires cle la Fuisse allemancle contiennent ac-
tuellement 19 999 numéros enregistres et catalogues. Xotrs travail principal
a consiste cette annès à continuer le catalogue et à copier cles collections cle

elrausons suisses, soit manuscrites, soit dêjà imprimées. Barnn ces dernières,
mentionnons les récents volumes de nos rlrclrivss puis des extraits du volume
de O. L.. Keiler: IVörterlmelr der Lasier Alundart. AI. le Or. X. Heinle a dien
voulu nous contrer, pour copie, uns grande collection manuscrits de cirants

provenant de Làle-Oampagne. Xous devons encore de précieux envois et des

contrilzutions importantes aux personnes suivantes: AIN. X. Oettling, arolriviste,
LebcvpO; X. Oclelmann, instituteur, Olrnat-Xappol; Or. Oranlrlrauser, Lsrtlroud;
Or. O. Osssler, idnricb; 11. Alarti-IVslrren, instituteur, Lerne; L. Aleier, institu-
tour, Ionen; d. Alüller, clrapelain de l'bôpital, Xltdork; Lrol. Or. X. Xsf, Láls;
Lrok. Or. O. Ftiàellrerger, Lerne: L. Xsclroiâe, ingénieur, Ooutensclrrvz'l.

Lendant les vacances d'sts Xlile O. Ltoclcmaper et la soussignée ont

parcouru la valise de Xsrnratt et note des textes st mélodies populaires. Os

résultat a etc satisfaisant, particulièrement à Rand». Onvlron 119 clransons

ont êtê notèss pendant ces 15 jours. Oa secrétaire Alelle X. Ftoeclviin.

Fuisse Romande. Otant donnê gus ies matériaux récoltes par feu le
Or. Rossât pour le compte cls la société sont toujours entre les mains de sa

veuve, il n'a pas êtê possilde d'en continuer la publication ni d'entreprendre
de nouvelles reebercbes. Xous tenons à exprimer ici nos remerciements à

AI. le Oonseiller fédéral Llmard ainsi ^u'à AI. Oubuis, présidant du Oonseil

d'Otat du canton de Vaud gui ont bien voulu nous seconder dans nos dêmarcbss.
Xous espérons être bientôt en mesure da donner des renseignements compte-
insntaires à ce. sujet et de continuer la publication cles matériaux que la
Fuisse Romande est sn clrolt d'attendre de notre part.

O. Olofkmaim-Xraper.
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VII. Collection concernant la médecine populaire. Le president de cette

commission, M. le Dr. G. A. Wehrli, Zurich, nous informe qu'il n'a malheureusement

enregistré qu'une très faible augmentation de cette collection pendant
cette année.

VIII. Folklore juif. M. le Dr. Emmanuel Olschwanger, chargé par le
Comité de la Société et par la Commission pour le folklore juif de s'occuper
de cette question, a recueilli des matériaux considérables concernant les

traditions populaires juives et les a classés. Grâce à son zèle et à son travail
opiniâtre il a publié un travail que nous avons édité « „Rosinkess mit Mandeln"
aus der (jiddischen) Volksliteratur der Ostjuden, Schwanke, Erzählungen, Volkslieder

und Rätsel» — 299 pages. Nos membres peuvent se procurer cet

ouvrage à l'Administration de notre Société au prix réduit de 15 frs.
A notre grand regret, M. le Dr. Olschwanger a dû quitter la Suisse au

mois d'Avril dernier, ayant accepté un appel fort honorable comme maître de

langue et de littérature hébraïques à l'école juive de la ville du Cap. Depuis
son départ la récolte des matériaux n'a que peu augmenté. D'après son

rapport à la Commission, en date du 20 janvier 1920, les travaux suivants ont
été accomplis:

1. La collection d'anecdotes, légendes et chants populaires a été continuée.

2. La plus grande partie des mélodies populaires chantées par Mme.

Locker, de Berne, ont été copiées; M. le Dr. W. Merian, Baie, a bien voulu
noter une partie des mélodies; nous lui sommes très reconnaissant de ce difficile
travail.

3. On a établi un vocabulaire judéo-allemand qui a été ajouté au livre
publié „Rosinkess mit Mandeln".

4. Pendant quelques mois je me suis occupé du folklore judéo-alsacien
(anecdotes, chants populaires, mœurs et coutumes).

5. A l'aide des anecdotes que j'ai recueillies ainsi qu'à l'aide des ouvrages
de Meyer-Woog („der blinde Meyer") que j'ai eu beaucoup de peine à me

procurer, j'ai établi un vocabulaire judéo-alsacien.

6. J'ai réuni les proverbes, dictons rimés, contenus dans les ouvrages de

Meyer-Woog. Cette collection n'est pas encore complète.

7. Je ine suis ensuite occupé du folklore judéo-suisse. Pour ces

recherches, j'ai fait un séjour de 2 "/s semaines à Lengnau et à Endingen.

A Lengnau, 51. Sally Guggenheim m'a beaucoup aidé dans mes
recherches. J'ai pu consulter les archives communales et copier quelques passages
caractéristiques des procès-verbaux écrits en hébreu. Chez les habitants du

village, de même que chez les pensionnaires de l'asile des vieillards, j'ai pu
noter diverses coutumes, des locutions et quelques anecdotes.

A Endingen, où l'intérêt pour ces recherches est plus faible, j'ai pu
noter, grâce à l'obligeance de M. Bollag, quelques vieux chants populaires très
intéressants qui sont en partie des variations juives de chants populaires
suisses (par ex. Reite, reite, Rössli) et en partie des chants originaux judéo-
suisses. Les mélodies de ces chants, qui auraient été vite oubliées, ont été
notées par M. Schnitzer, chantre à Endingen.

8. Une petite collection de proverbes judéo-suisses et de locutions ainsi

qu'un petit vocabulaire ont été établis.
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VII. co»scr»uut ?« «iâoi»«e j)o^«àà Oe prcsiilent à eetts

commission, VI. 1? Or. O. .1.. >VeIudi, ldurieb, nous inkorme pu'il ubì malbeureu-
semsnt enregistre qu'une très taible augmentation àe cette eollsetion pendant
eetts auuèe.

VIII. 2-ì»Mo^o ./»(/'. A. le Or. Ommanuel OIsclnvanger, ebargè par le
Oomitè de la soeiêts et par la Oommission pour le tolOIore jnik île s'occuper
(le setts puestion, a recueilli îles matériaux considérables conceruaut les tra-
àltious populaires juives et les a classes, Orâee à sou i!vle et à sou travail
opiniâtre il a publie uu travail pue uous avous edits « „Bosinlcsss mit Vlaudeln"
aus «ler (jiddisclmn) Volbsliteratur lier Ostjuden, sebwänice, IZridildungen, Volles-

liecisr uucl Oâtsel» — 299 pages. lVos membres peuveut se procurer cet ou-

vrage à lbldministration âs uotrs société su prix rècluit de 15 krs.
.1 notre grand regret, VI. Is Or. Olsebrvariger a ciû puitter la suisse au

mois db-Vvrii clernisr, avant aeci^ptv un appel tort bonorabls comme maître cle

langue st cis littérature bebralpues à l'êeois juive cle la ville <lu Lap. Oepuis
son départ la récolte clos matériaux n'a pue peu augmente. D'après son rap-
port à la Commission, en ciate du 29 janvier 1929, les travaux suivants ont
ets accomplis c

1. Oa collection d'anscdatss, légendes et cbants populaires a ètè continuée.

2. Oa plus grande partie des mélodies populaires obantèes par Vlme.

Ooclcer, de Berne, ont ètè oopii'es; VI. le Or. VV. Vlerian, Baie, a bien voulu
noter uns partie dos mélodies; nous lui sommes très reconnaissant de ce diltleile
travail.

3. On a établi un vocabulaire judèo-allemand pui a ote ajoute au livre
publié „Bosinlcess mit Handeln".

1. Bendccnt puslpues mois je me suis occupe du iollvlyre judèo-alsaeien
janecdotes, cbants populaires, mceurs et coutumes).

5. sV l'aide des anecdotes pue j'ai recueillies ainsi pu'à l'aicle des ouvrages
de Vleper-VVoog („der blinde VIsper") pus j'ai eu beaucoup de peine à me

procurer, j'ai établi un vocabulaire judèo-alsaeien.

6. d'ai réuni les proverbes, dictons rimes, contenus dans les ouvrages de

Vieler-VVoog. Bette collection n'est pas encore complète.

7. de me suis ensuite oeeupè du lolblors judèo-suisse. Bour ces re-
ebsrcbes, j'ai lait un séjour de 2'/s semaines à Oengnan et à Undingen.

V Oengnan, VI. sailv Ouggeubeim m'a beaucoup aide dans mes ro-
ebsrckos. d'ai pu consulter les arebivss communales et enpler puelpues passages
caractèrlstlpues des proeès-verbanx écrits en bèbreu. Obe^ les babitants du

village, de même pue cbe^ les pensionnaires de basile des vieillards, j'ai pu
noter diverses coutumes, des locutions et puelpues anecdotes.

sV Oiudingen, oà l'intèrêt pour ees recbercbes est plus taible, j'ai pu
noter, grâce à. bobligeauce de VI. Bollag, pnslpnes vieux cbants populaires très
intéressants pui sont en partie des variations juives de ebants populaires
suisses spar ex. Bsite, reite, Bössli) et en partis des ebants originaux judèo-
suisses. Oes mélodies de ees cbants, pui auraient ètè vite onbiièes, ont ets
notées par VI. scbnàer, cbantre à Undingen.

8. One petits collection de proverbes judeo-suisses et de locutions ainsi

pu'un petit vocabulaire ont ètè établis.
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9. Le magnifique cimetière, entre Lengnau et Büdingen, a plus d'intérêt

au point de vue culturel qu'au point de vue du folklore. Nous avons
cependant relevé quelques inscriptions et ornements intéressants pour nous.

10. Un vieux livre de comptes de la commune de Lengnau, intéressant
au point de vue linguistique a été remis par moi à la Bibliothèque du folklore
juif. Il serait désirable de déchiffrer complètement ce livre et d'en transcrire
le contenu.

11. Les travaux suivants ayant trait au folklore juif ont été livrés:
a) un travail sur l'origine et le cours de la fête de Lag-Beomer.
b) un travail sur la signification de la lutte avec Dieu.

12. Quelques objets ont été remis au musée ethnographique de Bâle.

13. Un catalogue sur fiches a été établi. Jusqu'ici il compte environ
1200 fiches. Les périodiques suivants ont été dépouillés: a) Mitteilungen der
Gesellschaft für jüdische Volkskunde — pas au complet, b) Ost und West,
c) Der Jude, d) Die Welt, e) Ha'olam — 1 numéro.

Le catalogue comprend les subdivisions suivantes: A. Langue (avec
indication des pièces originales). B. Noms. C. Chansons populaires. D. Légendes
et contes. B. Proverbes. F. Croyances populaires. CL Coutumes populaires.
H. Histoire (histoire de paroisses et de localités juives). 1. Biographies
(Description de la vie des prêtres itinérants, des troubadours etc.). K. Littérature
populaire. L. Les animaux dans la légende, les chants et les proverbes.
M. Les villes et les pays dans la légende, les chants et les proverbes. N.

Figures bibliques, historiques et légendaires dans la légende, les chants et les

proverbes. 0. Motifs des anecdotes et proverbes. P, Sorcellerie. IL Art.
S. Musique (Mélodies des chants populaires). T. Illustrations (indication des

sources où se trouvent des illustrations intéressantes).
A chaque subdivision est joint un catalogue bibliographique sur fiches.

**

Toutes les collections dont il est question dans ce rapport se trouvent
dans nos archives pour le folklore juif. En outre on a établi une petite
bibliothèque comprenant des ouvrages relatifs au folklore juif. Un questionnaire

détaillé avec exemples est imprimé et prêt à être distribué.

Cette grande activité ne nous aurait pas été possible sans l'aide financière

de notre caissier M. Jacques Marx, que nous voudrions remercier ici pour
sa générosité. Il serait à désirer que d'autres personnes, dans les cercles

Israelites de Suisse, secondassent nos efforts, nous permettant ainsi de ne plus
mériter le reproche qu'on nous a souvent fait, de ne pas assez nous intéresser
à l'histoire et à la culture de nos populations. Prof. E. Hoffmann-Krayer.

IX. Sur l'initiative de M. le Dr. H. Schwab une section dont le but

spécial sera l'étude de la maison en Suisse a été constituée. L'assemblée

générale de 1920 aura à discuter les statuts de cette section.
Par la fondation de cette section, la Société réalise un projet depuis

longtemps caressé et nous espérons que l'activité de ce groupement sera féconde.

X. Afin d'attirer pour les „Archives" des collaborateurs romands, un

concours avec prix sera institué en 1920, comme celui de 1900, qui eut un
grand succès (voir Archives 2, 253).

— 54 —

9, De magnitique cimetière, entre Dengnau et Dndingen, a plus d'intê-
rôt au point «le vus culturel qu'au point de vus du kollclore. Xous avons se-

pendant relevs quelques inscriptions et ornements intéressants pour nous.

15. Ou vieux livre de comptes de lu commune de Deugnau, intéressant
au point de vus linguistique u êt>i remis par inoi à lu Llbliotbèqus du kollclore

quik. II serait désirable de dêebikkrer complètement ee livre et d'en transcrire
le contenu.

11. Des travaux suivants axant trait au kàlorv )uik ont êtg livres:
a) un travail sur l'origine et le oours ds la têts de Dag-Oeomer.
d) un travail sur la signitieation de la lutte avee Dieu.

12. (Quelques abzsts ont ètè reinis au musée etlmograplnque de Râle.

19. lln catalogue sur llclies a ètc etabli. .lusqu'iei il compte environ
1295 tlcbss. Des périodiques suivants ont ètê dépouilles: a) .Mitteilungen der
Oesellsebaft kür jüdiscbe Vollcàindo — pas au oainplet, b) Ost und IXsst,
c) Der dude, d) Oie IVelt, e) lla'olam — 1 uumêro.

De catalogue comprend les subdivisions suivantes: gX Dangue (avec in-
dication des pièces originales). II. Xoms. 0. Lbausons populaires. I>. balgendes
et contes. II. Oroverlies. I'. Lroxunees populaires. 0. Loutumes populaires.
II. Histoire (bistoire de paroisses et de localités zuivss). I. Iliograpbies (Des-
eription de la vie des prêtres itinerants, des troubadours etc.). X. littérature
populaire, b. Des aniinaux «lans la légende, les ebants et les proverbes,
bl. Dos villes et les pax» dans la légende, les cbauts et les proverbes, X. ?i-
gures bibliques, bistoriques et légendaires dans la légende, les ebants et les

proverbes. 0. lVlotiks des anecdotes st proverbes. D. Loreellerie. II. Xrt.
8. lllusiqne (Nslodles îles cbauts populaires). 1'. Illustrations (indication des

sources ou se trouvent «les illustrations intéressantes).
X ebaqus subdivision est )oint uir catalogue bikllograpbique sur iiebes.

»

Doutes les collections dont II est question dans ce rapport se trouvent
dans nos arclnvss pour le kolblore )uil. Du outre on a établi une petits
bibliotbèque comprenant des ouvrages relatiks au folklore zuik. On question-
nuire détaille avec exemples est imprime et prêt à être distribue.

Lette grande activité ne nous aurait pas stè possible sans l'aide tinan-
oière de notre caissier N. daeques blarx, que nous voudrions remercier ici pour
sa gênêrositè. Il serait à désirer que d'autres personnes, dans les cercles

israélites de Fuisse, secondassent nos ekkorts, nous permettant ainsi «le us plus
mériter le reprocbs qu'on nous a souvent lait, de ne pas assex nous intéresser
à l'bistoire et à la culture de nos populations. l'rok. II. Ilollinann-lvraver.

IX. 8ur l'initiativs de bl. le Or. II. Lcbvab uns section dont le but

special sera l'êtude «le la maison en Fuisse a ètê constituée. D'assemblés

générais de 1925 aura à discuter les statuts de cette section.

?ar la fondation do cette section, la Lociête réalise un prcqet depuis

longtemps caresse st nous espérons que l'activitê de ce groupement sera kèeonde.

X. Xlm d'attirer pour les „Xrcbives" des collaborateurs romands, un

concours avee prix sera institue en 1925, comme celui de 1955, qui eut un
grand succès (voir Xrcbives 2, âôZ).
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